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DAS GEISTLICHE WORT 

„WER IM DUNKELN LEBT UND WEM KEIN LICHT LEUCHTET, DER 

VERTRAUE AUF DEN NAMEN DES HERRN UND VERLASSE SICH 

AUF SEINEN GOTT.“ (JESAJA 50,10)

Liebe Leserinnen und Leser un-

seres Gemeindebriefes! 

Mit diesen Worten des Monats-

spruches für Dezember 2019 

grüße ich Sie und Euch herzlich. 

Nach der Zeitumstellung am En-

de der Sommerzeit spüren wir 

die fortschreitende Dunkelheit 

im Spätherbst besonders. Und 

nach dem grauen November 

brauchen wir Lichter, um unsere 

Stimmung aufzuhellen. Ich glau-

be, deshalb sehen wir die Weih-

nachtsbeleuchtungen schon so 

früh während der adventlichen 

Vorbereitungszeit auf das 

Christfest. 

Dahinter steckt, so meine ich, oft 

der manchmal auch verzweifelte 

Kampf gegen die eigene auf-

kommende Niedergedrücktheit 

in den Tagen mit dem kürzeren 

Sonnenlicht. Verführen diese 

Tage manchmal doch dazu, zu 

meinen, dass uns auch im über-

tragenen Sinne kein Licht leuch-

tet: Wenn wir uns einsam fühlen 

mit unseren Sorgen bezüglich 

unserer Krankheit zum Beispiel. 

Oder wenn wir Angst um unse-

ren Arbeitsplatz haben. 

Unser Monatsspruch ist eine 

gute Wegweisung, wenn er uns 

rät: In solch einer verdunkeln-

den Situation zu vertrauen auf 

den Namen des “HERRN“. 

Nun ist es aber schon schwer 

genug, in Einsamkeit oder Angst 

weiter zu vertrauen. Denn: ist 

nicht die helle gute Zeit vorbei? 

Und dann nur auf einen Namen  

vertrauen? 

Doch dieser Name unseres bib-

lischen Gottes hat eben Zu-

spruch und Kraft in sich: Der Na-

me “Jahwe“, den wir in der Lu-

therbibel mit HERR umschrei-

ben, bedeutet ja wörtlich: (Gott 

spricht): Mein Name ist: Ich 

werde für dich da sein! 

Der Prophet Jesaja erinnert uns  

an diese Zusage Gottes und da-

mit an unsere hilfreichen Erfah-

rungen mit Gott in anderen dun-

klen Situationen unseres bishe-

rigen Lebens: Bin ich nicht letzt-

lich gestärkt aus früheren Schic-

ksalsschlägen und ähnlichen zu 

bewältigenden Situationen her-

vorgegangen? Habe ich nicht 

gelernt, mit mir auch in einsa-
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DAS GEISTLICHE WORT 

men Zeiten liebevoll umzuge-

hen? Habe ich mich nicht beruf-

lich oder familiär weiterentwi-

ckelt oder neu orientieren kön-

nen? Habe ich nicht auch durch 

An-mir-arbeiten mehr Verständ-

nis für andere Menschen be-

kommen, die jetzt gerade in ei-

ner Krise oder Problematik ste-

cken?  

Vertrauen heißt:  darauf zu set-

zen, dass wie es jetzt im Herbst 

dunkler wird, so wird es auch 

wieder heller im Frühjahr, und 

so auch im eigenen Leben un-

abhängig von den Jahreszeiten. 

Jesaja jedenfalls empfiehlt, sich 

in dunklen Zeiten auf seinen 

Gott zurückzubesinnen. Oder 

sich auf Gott nun zum ersten 

Mal einzulassen.  

Wie geht das? Allein in der stil-

len Vertiefung oder unter Anlei-

tung zur Meditation und Acht-

samkeit im Umgang mit sich 

selbst und anderen. 

Oder durch bewusste Begeg-

nung mit anderen Menschen. 

Es geht also darum, ermutigt 

durch unseren Gott, wieder 

selbst aktiv zu werden. Denn Le-

ben heißt Veränderung! Es geht 

darum, von Gott gesegnet sel-

ber auch zum Segen für sich 

und andere in unserer Welt zu 

werden.  

So ist es auch im Neuen Testa-

ment gemeint, wenn Jesus 

CHRISTUS  uns zusagt: „Siehe, 

ICH bin bei Euch alle Tage bis 

zum Ende der Welt!“ 

Du kannst, bzw. Ihr könnt in mei-

nem Geiste für ein gutes Zu-

sammenleben aller in Eurem 

Umfeld im Kleinen wie im Gro-

ßen selber  eintreten. Denn ihr 

dürft Euch bewusst sein, dass 

ich in Euch wirken werde: Als 

Christ*in darfst du durch Kraft-

zusagen Gottes über dich selbst 

hinauswachsen und in Lagen, 

die du  dir niemals zugetraut hät-

test, dem HERRN trauen.  

 

So wünsche ich Ihnen bzw. 

Euch, dass Sie/Ihr in den kom-

menden Wochen über Weih-

nachten und den Jahreswechsel 

und durch das ganze Neue Jahr 

2020 erleben werden, was 

schon im 18. Psalm ein Glau-

bensgefährte vor mehr als 2500 

Jahren dankbar im 29. Vers aus-

drückte: 

„Du lässt mein Lebenslicht 

strahlen. Du selbst, mein Gott, 

machst mir das Dunkel hell.“ 

   Ihr Pfr Christoph Cäsar 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

UNSERE KANDIDATEN UND KANDIDATINNEN  

FÜR DIE PRESBYTERIUMSWAHL 2020

Wir freuen uns, dass sich fol-

gende Personen weiter oder 

neu in unserem Presbyterium 

engagieren wollen. Leider kön-

nen wir hier nur die vorläufige 

Vorschlagsliste abdrucken,  

denn auf unseren Gemeinde-

versammlungen können noch 

weitere Kandidat*innen benannt 

werden. Diese finden aber leider 

erst nach Redaktionsschluss für 

diese Ausgabe statt. 

Kandidat*innen für den Bezirk Mechernich:  

 

II Ich bin Cornelia Carl, 59 Jahre alt, verheiratet, habe 

vier erwachsene Söhne und  arbeite in Mechernich 

an der Gesamtschule. 

Durch   meine guten  Kontakte zum Kirchenkreis  

Aachen ist es möglich, dass ein Integrations-Projekt 

für Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund  

bei uns gefördert wird. 

Seit 2015 unterstütze ich die Arbeit mit Geflüchteten. In einem kleinen 

Team bieten wir zweimal wöchentlich eine Hausaufgabenbetreuung  

im Casino an. 

Ich bin gerne Teil des Presbyteriums, weil es mir Freude macht, 

meine Gemeinde mitzugestalten. 

 

Mein Name ist Ute Gerber, geb. Wiechmann, bin 

56 Jahre alt, verheiratet, habe 2 Kinder (28 und 30 

Jahre) und wohne in Mechernich Holzheim, Burg 

Heistard. Mein Mann und ich führen einen landwirt-

schaftlichen Betrieb im Nebenerwerb, den wir von 

meinen Eltern übernommen haben. Nach Ab-

schluss der allgemeinen Hochschulreife erlernte ich 

den Beruf zum Steuerfachgehilfen, in dem ich 

heute als Teilzeitkraft arbeite.  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Kirche, und insbesondere Gottesdienst, bedeuten mir Ruhe, ein Ort 

der Stille, Innehalten, Beständigkeit, Wort Gottes hören und das nicht 

alleine, sondern in einer Gemeinschaft.  

Neben der regulären presbyterialen Arbeit bin ich in anderen Aus-

schüssen tätig.  

 

Moin – Als im Jahr 1952 in Schleswig – Holstein ge-

borener und dann aufgewachsener, fühle ich, Gün-

ter Kornell, mich seit dem Jahr 1983 in Mechernich 

wohl. Nach vielen Berufsjahren als Fachbeamter bei 

der Landwirtschaftskammer bin ich seit ca. 2 Jahren 

im beruflichen Ruhestand. 

Seit 1999 bin ich als direkt gewählter Vertreter mei-

nes Wahlkreises Mitglied des Rates der Stadt Mechernich, zwischen-

zeitlich hat mich der Rat zum Stellvertretenden Bürgermeister der 

Stadt gewählt. 

In unserem Presbyterium bin ich schon mehrere Jahre, hatte dort je-

doch nie wirklich ein Spezialgebiet. In der letzten Zeit hat es sich her-

auskristallisiert, dass ich den Schwerpunkt meines Engagements im 

Bereich der Unterstützung in Gebäude- und Baufragen sehe. In die-

sem Fachgebiet gibt es in unserer Kirchengemeinde noch immer eine 

große Menge Herausforderungen, sodass ich mich dort auch gerne 

weiter unterstützend einbringen möchte. 

 

 

Auguste Lingen, 54 J., verh., Philologin, Dipl. Päda-

gogin. 

Bisher war ich in der Gemeinde bei „Glaubenssachen“ 

und unter spielen-dbh@hotmail.com zu finden. 

Meine Interessensschwerpunkte sind Bereiche der 

praktischen Theologie, wie Liturgik, Diakonik und Spi-

ritualität im Alltag. 

Ich möchte mich einsetzen für eine offene Gemeinde der Vielfalt, die 

Menschen willkommen heißt, stärkt und mit Freude erfüllt. 

mailto:spielen-dbh@hotmail.com
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

 

Ich bin Dunja Reinartz, 52 Jahre, verheiratet, Mutter 

eines erwachsenen Sohnes und wohne in Mechernich-

Nord. 

Von Beruf her bin ich Diplom-Verwaltungswirtin, arbeite 

im Sozialdienst der Bundeswehr und betreue Klienten 

im ganzen Rhein-Erft-Kreis sowie im Kreis Euskirchen. 

Im Frühjahr 2016 wurde ich zur Presbyterin gewählt 

und bin seither als Baukirchmeisterin für die Infrastruktur in unserer 

Gemeinde zuständig.  Hier gibt es noch so viel zu tun, so dass ich 

dieses Amt gerne eine weitere Wahlperiode ausführen würde. 

 

 

 

Mein Name ist Martina Schürmann (55), verheiratet, 

2 Kinder, Versicherungskauffrau. Ich wohne seit 2006 

in Mechernich und bin seit 2016 Presbyterin in unserer 

Kirchengemeinde. Dort engagiere ich mich durch das 

Zuarbeiten einzelner Themen,  im Theologieaus-

schuss, Konzeptions- und Diakonieausschuss sowie 

in anderen  Projekten. Ich mag gerne konzeptionelles 

Arbeiten, packe aber wo es geht, auch gerne mit an. Das weitere Zu-

sammenwachsen der Pfarrbezirke Mechernich und Blankenheim, 

das Sichtbarmachen der evangelischen Kirche in einer katholisch ge-

prägten Umgebung, die gute Zusammenarbeit im Presbyterium und 

die Herausforderung mit unserer Kirche auf der Höhe der Zeit zu blei-

ben, haben mich motiviert, erneut zu kandidieren.  Meine Freizeit ver-

bringe ich am liebsten mit meiner Familie, mit der ich dann auch 

gerne unterwegs bin. Und wenn dann immer noch Zeit genug da ist, 

findet man mich auch gerne im Garten.  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Kandidat*innen für den Bezirk Blankenheim 

 

Mein Name ist Joachim Nettersheim. Ich bin 63 

Jahre alt und war bis September 2019 bei einer Ver-

sicherung in der EDV in Köln angestellt. 

Ich wohne seit 32 Jahren in Blankenheim, bin seit 41 

Jahren verheiratet und habe drei erwachsene Kinder 

und ein Enkelkind.  Meine Hobbies sind die Familie, 

mein Garten und lesen. Ichwandere gerne und ma-

che Radtouren. 

Seit März 2013 bin ich Presbyter in der evangelischen Gemeinde 

Roggendorf im Bezirk Blankenheim. 

Hier bin ich für die baulichen Angelegenheiten zuständig. 

Ich engagiere mich in der evangelischen Kirche, weil ich an Gott 

glaube und der Überzeugung bin, einen Beitrag gegen den schwin-

denden Einfluss des Glaubens in unserer Gesellschaft leisten zu kön-

nen.   

 

 

Mein Name ist Ute Schröder, ich bin 43 Jahre alt, 

verheiratet und habe zwei Töchter. Ich arbeite als 

Lehrerin an der Gesamtschule Eifel in Blanken-

heim. Mein Engagement in unserer Kirchenge-

meinde hat nach meiner Konfirmation in Blanken-

heim begonnen, als Jugendliche konnte ich viele 

Angebote der Gemeinde wahrnehmen. Dieser Schwerpunkt der Ju-

gendarbeit, der seit vielen Jahren vom Presbyterium gefördert wird, 

gefällt mir und dort möchte ich mich weiterhin einsetzen. So bin ich 

Mitglied im Jugendauschuss, habe an der neuen Konzeption mitge-

arbeitet und gestalte den Gemeindebrief mit.   

In den nächsten Jahren sehe ich einen großen Arbeitsbereich in der 

Gestaltung und Umstrukturierung unserer Pfarrbezirke. 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Mein Name ist Hans-Michael Seidler, seit 30 Jahren 

mit meiner Frau verheiratet. Wir haben 4 Kinder, wel-

che allesamt noch studieren. Ich bin als Rechtsan-

walt in Schleiden-Oberhausen in eigener Kanzlei tä-

tig und 58 Jahre alt. In meiner Freizeit schreibe und 

zeichne ich gerne. Gemeinsam tanzen meine Frau 

und ich in einem Tanzsportverein und wandern, wenn 

es unsere Zeit denn zulässt. 

Wir sind vor etwa 25 Jahren in die Eifel gezogen und wohnen seit 

etwa 21 Jahren in Dahlem. Seit Anfang an war die Kirchengemeinde 

in Blankenheim ein Halt in unserem Leben. 2 unserer Kinder sind hier 

getauft, alle sind in der Kirche in Blankenheim konfirmiert worden. 

Hiervon bin ich bestrebt etwas zurückgeben und da die Gemeinde 

vor neuen Herausforderungen und Veränderungen steht, möchte ich 

meine in meinen bisherigen ehrenamtlichen Tätigkeiten gemachten, 

vielfältigen Erfahrungen und meinen beruflichen Sachverstand in das 

Presbyterium einbringen, um zu helfen künftige Herausforderungen 

zu bestehen. 

 

 

Ich, Lothar Wegener,  bin 55 Jahre alt, verheiratet, 

habe einen Sohn und wohne in Nettersheim-Marma-

gen. Hauptamtlich arbeite ich in der kirchlichen Ver-

waltung.  

Seit dem Jahr 2001 bin ich jetzt Mitglied im Presby-

terium der Evangelischen Kirchengemeinde Roggen-

dorf und für den Pfarrbezirk Blankenheim. 

Mein Schwerpunkt in der ehrenamtlichen Tätigkeit für die Evangeli-

sche Kirchengemeinde liegt bei den Finanzen. Mein Ziel ist es, die 

Finanzen weiterhin stabil zu halten und die Kirchengemeinde zu-

kunftsfähig zu gestalten. Meine beruflichen Grundlagen und Erfah-

rungen kann ich unterstützend ins Presbyteriums einbringen. 

Unsere Kirchengemeinde hat ca. 5.000 Gemeindeglieder. Trotz der 

Größe und auch räumlichen Entfernung gibt es viele persönliche 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Kontakte, ein gutes Miteinander und viele Möglichkeiten, die einzel-

nen Menschen wahrzunehmen. Ich arbeite gerne im Team, und das 

habe ich im Presbyterium sowie den weiteren Ausschüssen. Wir ach-

ten sehr aufeinander, gehen respektvoll miteinander um und wert-

schätzen den Anderen. Die Verantwortung für die Finanzen und die 

Presbyteriumstätigkeit erfordern schon zusätzlichen persönlichen 

Einsatz. Auch wenn es mir hin und wieder zeitlich schwerfällt, recht-

fertigt das Ergebnis den Aufwand für dieses Ehrenamt im Sinne der 

Gemeinde mit ihren Menschen.  

 

 

Mein Name ist Kurt Zager, bin vor kurzem 60 Jahre 

alt geworden und wohne seit 12 Jahren in Dahlem. Ich 

bin ledig und habe keine Kinder. 

Ich gehöre dem bisherigen Presbyterium an und 

möchte, wie bisher so  auch in Zukunft die Geschicke 

unserer Kirchengemeinde mitgestalten. Meine 

Schwerpunkte liegen im Bereich Gottesdienst, Litur-

gie und Diakonie, darüber hinaus gehöre ich dem Ausschuss für in-

ternationale Beziehungen und Ökumene des Kirchenkreises an. 

Ich habe vor einigen Jahren eine Zurüstung als ehrenamtlicher Hos-

pizhelfer gemacht und engagiere mich in der Trauerarbeit, die wir hier 

in Blankenheim ökumenisch aufgebaut haben. 

Zusätzlich wird die Gestaltung der Zukunft unserer Kirchengemeinde 

mehr Aufmerksamkeit fordern, 

da durch den bevorstehenden 

Ruhestand einiger hauptamtli-

cher Mitarbeiter und Pfarrer viel-

fältige Aufgaben und Entschei-

dungen anstehen. 
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AUS DEMPRESBYTERIUM 

AUF WIEDERSEHEN

Liebe Kinder und Jugendliche, 

liebe Eltern – liebe Gemeinde ! 
 

Aus persönlichen Gründen 

werde ich Ende Januar 2020 

meine Tätigkeit als hauptamtli-

cher Jugendleiter der Kirchen-

gemeinde Roggendorf  been-

den. Aus den ursprünglich ge-

planten 1,5 Jahren als Vertre-

tungskraft für die Jugendarbeit 

sind nunmehr 12 Jahre als 

Hauptamtler gewor-

den, in denen ich Kin-

der und Jugendliche 

in ihrer Konfirman-

denzeit und manch-

mal darüber hinaus 

begleitet habe. 

In dieser Zeit habe ich 

zahlreiche Freizeitan-

gebote, Jugendfahr-

ten, Kirchentage und  

andere Projekte gemeinsam mit 

den Jugendlichen erlebt.   

Ich bin froh und dankbar, dass 

die Gemeinde zu meiner berufli-

chen Heimat werden konnte. Ich 

habe viele tolle Menschen ken-

nengelernt und  meine Arbeit mit 

den Jugendlichen hat mir sehr 

viel Freude bereitet.   

Auf diesem Weg möchte ich 

mich nun von Euch und Ihnen 

allen als Jugendleiter 

verabschieden und 

freue mich auf ein 

Wiedersehen bei der 

einen oder anderen 

Gelegenheit in der 

Gemeinde. 

 

Herzlichst 

Euer/Ihr 

Martin Grevenstein 

 

Eine lange, sehr schöne, kolle-

giale und hilfreiche Zusammen-

arbeit geht damit zu Ende. Das 

bedauern wir auf der einen 

Seite; auf der anderen Seite 

wünschen wir Martin Greven-

stein für seinen nun etwas vor-

gezogenen Ruhestand alles  

 

Gute und ausreichend Energie, 

für das, was er sich vorgenom-

men hat.  

Wir verabschieden Martin im 

Gottesdienst am 26.01.20 im 

DBH, und anschließendem 

Kirchenkaffee und laden alle 

herzlich dazu ein.  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

WIR SUCHEN 

EINE*N EVANGELISCHE*N JUGENDLEITER*IN

mit abgeschlossener (sozial-) pädagogischer Ausbildung zum 

01.02.20 oder früher. 

Ihre Aufgaben:  

- Mitarbeit in der Konfirmand*innenarbeit,  

- teiloffene Angebote für Jugendliche,  

- Gewinnung und Begleitung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden,  

- Vernetzung mit der Gemeindearbeit,  

- engagierte Mitarbeit im Jugendausschuss der Gemeinde. 

Sie bringen mit:  

- Teamfähigkeit, Kreativität und Zielstrebigkeit,  

- Blick für die Sorgen und Probleme von Jugendlichen,  

- Interesse und Offenheit für religionspädagogische Inhalte,  

- Bereitschaft für flexible Arbeitszeiten,  

- Führerschein Klasse B und EDV Kenntnisse.  

 Wir bieten Ihnen:  

- Eine unbefristete Teilzeitstelle (19,25 Std., evtl. mittelfristig aufzu-

stocken) nach BAT-KF,  

- verlässliche und engagierte Zusammenarbeit mit Hauptamtlichen 

und Ehrenamtlichen,  

- Möglichkeit zu selbständiger Projektarbeit,  

- Fortbildung und Begleitung durch Jugendreferat des KK Aachen.  

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 10.12.19 an das Presbyterium 

der Kirchengemeinde Roggendorf, Dietrich-Bonhoeffer Str. 1, 53894 

Mechernich. Für Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung:  

Pfr.’in S. Salentin, 02443/901867 oder C. Carl, 02443/ 8561 
 

EINE  REINIGUNGSKRAFT ZUR AUSHILFE  

Für unsere Kirche und das Gemeindehaus Blankenheim suchen 

wir für ab Anfang Dezember 2019 eine Aushilfe für die Reinigungs-

arbeiten für einen Zeitraum von voraussichtlich bis zu einem halben 

Jahr. Bezahlung nach Tarif.  

Ansprechpartner: Pfr. C.  Cäsar, 02449-1677  
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MECHERNICH 

 
Flohmarkt und Tombola 

Stockpuppenspiel und Adventsspirale 

Singen und Klangtherapie 

Spielen und Basteln 

Lagerfeuer mit Stockbrot 

und natürlich:  
Kaffee, Kuchen und Herzhaftes 

  

„Kommt und schaut“     
SAMSTAG - 30. November 2019     

15.00 – 20.00 Uhr     
Gemeindetag zum 1. ADVENT     

Dietrich Bonhoeffer Haus     
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MECHERNICH 

GOTTESDIENSTE AN DEN WEIHNACHTSFEIERTAGEN 

UND ZUM JAHRESWECHSEL 
 

Heiligabend, 24.12.2019: 

14.30 Uhr, Roggendorf:  

Krabbelgottesdienst Für die Kleinsten:  

16.00 Uhr, Roggendorf: Christvesper 

Festlicher Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel  

22.00 Uhr, Roggendorf:  

Meditation zur Christnacht 

Für alle, die Ruhe suchen:  

eine meditative Stunde zur Weihnacht 

 

1. WEIHNACHTSTAG, 25.12.,  10.00 Uhr: 

Weihnachtsgottesdienst in Roggendorf  

mit Abendmahl 

2. WEIHNACHTSTAG, 26.12.,  10.00 Uhr 

Gottesdienst in der Kapelle des  

Kreuserstiftes mit Abendmahl 

 

ALTJAHRSABEND  -   31.12.2019 

18.00 Uhr: Ein meditativer Gottesdienst im  

D.- Bonhoeffer-Haus zum Jahresausklang. 

 

NEUJAHR, 01.01.2020,  11.00 UHR: 

Wir beginnen das neue Jahr 2020 im Dietrich Bonhoeffer Haus 

mit einer Andacht und anschließendem Frühstück! 

Ein besinnlicher Jahresbeginn… 

Grafiken: 

Pfeffer 
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MECHERNICH  

PFLEGEKURS 
FÜR ANGEHÖRIGE VON MENSCHEN MIT DEMENZ 

IN MECHERNICH 

Ein Leben mit Menschen mit ei-

ner Demenz ist oft schwierig. 

Um die Situation für pflegende 

Angehörige zu erleichtern und 

vor allem um die Veränderun-

gen des erkrankten Angehöri-

gen besser zu verstehen, hat 

der Landesverband der Alzhei-

mergesellschaften NRW e.V. 

zusammen mit der AOK Rhein-

land/ Hamburg das Kurskon-

zept „Leben mit Demenz“ ent-

wickelt. In zwei Einheiten à 90 

Minuten und zwei  à 180 Minu-

ten wird die Möglichkeit gege-

ben, sich über die Erkrankung 

Demenz, Verhaltensformen der 

Erkrankung, den Umgang mit 

Menschen mit Demenz, die Be-

wältigung von Krisensituatio-

nen, rechtliche und finanzielle 

Unterstützungsmöglichkeiten 

sowie Entlastungsangebote für 

pflegende Angehörige zu infor-

mieren und auszutauschen.  

Bei dem kostenlosen Kurs mit 

Start am 13.01.2020 um 17.00 

Uhr in den Räumen der evange-

lischen Kirchengemeinde Rog-

gendorf, Dietrich –Bonhoeffer-

Haus erhalten Angehörige, Eh- 

renamtliche und Interessierte 

zum Thema Demenz ausführli-

che Information und Begleitung 

in der schwierigen Lebenspha-

se. Um Anmeldung wird gebe-

ten bei Gabriele Bolender, Ko-

operationspartnerin der Stiftung 

EvA Gemünd unter: 

Tel.: 0171 33 999 85.  

Weitere Informa-

tionen erhalten 

Sie auch auf der  

Internetseite: 

www.alzheimer-nrw.de. 

Gruppenkurs 

„Leben mit Demenz“  
 

13.01.2020, 17.00 - 18.30 h 

20.01.2020, 17.00 - 20.00 h 

27.01.2020, 17:00 - 18:30 h 

03.02.2020, 17:00 - 20:00 h 

17.02.2020, 17:00 - 20:00 h 
 

Veranstaltungsort: 

Dietrich Bonhoeffer Haus 

Ev. Kirchengemeinde Roggen-

dorf, D.-Bonhoeffer-Str. 1, 

53894 Mechernich 

Teilnahme: kostenlos 

Anmeldung erforderlich bei 

G. Bolender (s.o.)  
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

FAMILIENFREIZEIT 2019! 

DAS LEBEN EINES FREUNDES – EIN FREUND FÜR´S LEBEN 

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

Auf eine Archäologietour 

nach Israel laden wir euch ein. 

Diesmal Zimmer mit Bad (!) und 

das zum gleichen Preis, wie im 

letzten Jahr. 

Von Freitag, 29.05.  

bis Montag 01.06.2020  

geht es in die wunderschön 

gelegene Eifelsteig–Jugend-

herberge nach Gerolstein. 

Gegen 15.00 Uhr fahren wir am 

Freitag gemeinsam mit eigenen 

Autos am Dietrich-Bonhoeffer-

Haus in Mechernich ab. 

Am Montag fahren wir nach dem 

Mittagessen wie-

der nach Hause.  

Begleitet werden 

wir in diesem 

Jahr übrigens 

von Nathanael, 

dem Esel. 

Altbewährte Unternehmungen 

wie Lagerfeuer und Grillen wer-

den diesmal ergänzt durch ar-

chäologische Ausgrabungen. 

Auf Wunsch wird es auch an ei-

nem Abend eine Einheit, dies-

mal in Form eines Bibliodramas, 

für die Erwachsenen geben.   

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 

der 12.02.20. 

Die Kosten für die Familienfrei-

zeit: 

 Erwachsene und Kinder 

ab 15 Jahren zahlen 

105,00 € 

 Kinder von 4 – 14 Jahren 

zahlen  50,00 € 

 Kinder bis 3 Jahren zah-

len 10,00 € 

Anmeldungen findet ihr in den 

Gemeindehäusern (DBH in Me-

chernich und im Ev. Gemeinde-

haus in Blankenheim). 

Mit dem Eingang der schriftli-

chen Anmeldung ist eure An-

meldung verbindlich. 

Auf telefonische Anfrage im Ge-

meindebüro in Mechernich kön-

nen wir  auch gerne ein Anmel-

deformular zuschicken. 

Für weitere Informationen wird 

es für die teilnehmenden Eltern 

vorher noch einen Elternabend 

geben. 

Wir freuen uns sehr, wenn ihr 

dabei seid, um mit Nathanael 

auf Spurensuche zu gehen.  

Katleen De Backer  

und Jutta Lindenfels 
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MECHERNICH 

HALLO KIDS

Bist du zwi-

schen 7 und 

12 Jahre alt 

und hast Lust 

auf 

Spiel & Spaß,  

basteln und 

werken,  

Fußball und Tischtennis, 

zuhören und plaudern,  

gemeinsames Kochen  

und Ausflüge,  

schauspielern, verkleiden und 

schminken, Filme anschauen 

und musizieren, Natur erleben 

und, und , und 

dann bist du 

bei uns genau 

richtig. Komm 

einfach mal 

vorbei und 

verbringe ei-

nen Nachmit-

tag mit uns.  

 

JUNGSCHARTREFF  

Freitags, 15.00-16.30 Uhr 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

(Mechernich Nord) 

Ansprechpartnerin:  

Katleen de Backer 
Tel.: 901871 oder privat: 310879 

 

Wir laden dich ein zu unserem  

 

KINDERGOTTESDIENST 

2. Sonntag im Monat 

10.00 Uhr 

 

Egal wie alt du bist,  

von 3 bis 11 Jahren;  

alle  sind herzlich  

willkommen,  

mit oder ohne Eltern.  

 

Wir singen, beten, hören bibli-

sche Geschichten, basteln oder 

spielen dazu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächsten Kigo Termine:  

8. Dezember 

12. Januar & 9. Februar  

Infos bei Pfarrerin S. Salentin, 

02443/901867 

Grafik: Pfeffer 
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MECHERNICH 

Termine der GLAUBENSSACHE: 
In der Regel 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Im Dietrich Bonhoeffer Haus 
 

11. Dezember/ 8. Januar /  
12. Februar 

 

Wir tauschen uns aus über Gott und die Welt, be-
fragen dabei die Bibel. 
Welche Themen und Fragen interessieren SIE?  
Die Themen der nächsten 3 Treffen sind nicht festgelegt, sondern 
werden jeweils beim Treffen im Vormonat miteinander abgestimmt.  

FRAUENGESPRÄCHSKREIS 

Frauen jeden Alters sind ein-
geladen, sich einmal im Monat 
(in der Regel erster Donners-
tag im Monat) zu treffen und 
sich auszutauschen über 
spannende, aktuelle Themen 
aus Frauensicht betrachtet.  
 

Nächstes Treffen: 

6. Februar, 19.30 Uhr, DBH 
Thema: Infos zu Simbabwe 
Weltgebetstag der Frauen 
2020, S. Frentzen-Stöhr 
 
Weitere Informationen bei Rita 
Kettler, Tel.: 02443/48027 
 

 

 SPIELEKREIS IM DBH  

Für alle, die spielend leben und 
sich am internationalen Kultur-
gut Spiel erfreuen wollen. 

Wir treffen uns 1 x im Monat.  

Kontakt:  
spielen-dbh@hotmail.com 

Anmeldung aus organisatori-
schen Gründen erbeten! 

mailto:spielen-dbh@hotmail.com
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TERMINE MECHERNICH 

Gruppen 

Lesekreis 
 
 

Frauenhilfe 

Frauengesprächskreis 

Glaubenssache 
 

Bastelkreis 

Ökumenischer Bibelkreis 
 

  

jeden 1. Montag im Monat 
an wechselnden Orten, Infos bei  
S. Frentzen Stöhr Tel.: 317922 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

jeden 2. Mittwoch im Monat 
Ansprechpartnerin S. Salentin 

jeden Mittwoch 

jeden 3. Montag im Monat 

 

20.00 Uhr 
 
 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 
 

  9.30 Uhr 

20.00 Uhr 

Mitarbeitendenkreise 

Kreis für Gespräch  und 
Besuchsdienst 

ESD  
(ehrenamtl. soz. Dienst) 

Kindergottesdienstteam 
 

Go spezial Team 
 
 

 
 

nach Absprache, i.d. Regel mo 
Ansprechpartner: Pfr. Stöhr 

nach Absprache, i.d.Regel. mi 
Ansprechpartner: W. Vanhöfen 

nach Absprache, i.d.Regel di 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

nach Absprache,  
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

 

19.30 Uhr 
 

18.00 Uhr 
 

19.30 Uhr 
 

 
 

Spielgruppen 
Anmeldung bei K. De Backer 

Dienstag; Donnerstag; Freitag   9.30 -
11.30 Uhr 

Kinder & Jugendliche 

* KonfirmandInnen 
 
* KatechumenInnen 
 

* Regenbogenkinder 

* Jungschar (ab 7 J.) 

* weitere Projekte 

  

Dienstags 14 tägig 
 
Donnerstag  
 

Mittwoch      Ansprechpartnerin:  

Freitag        Katleen de Backer 

Ansprechpartner M. Grevenstein 
 

 

15.30 Uhr 
 
15.30 und 
16.45 Uhr 

15.00 Uhr  

15.00 Uhr 

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt. 

 



G 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 

 

30. November  
Samstag 

„Kommt und Schaut“ 
Gemeindetag zum  
1. Advent 15.00-20.00h 
im D.B.H.  siehe S. 13 

Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar              A  

01. Dezember  
1. Advent 

 
T+A  

Pfarrer Cäsar  & 
Kindergottesdienst 

08. Dezember 
2. Advent 

D.B.H.      
Pfr.‘in Salentin & Frauen-
hilfe: Freudenbot*innen 
Kindergottesdienst 

Pfarrer Grode 

15. Dezember 
3. Advent  

Roggendorf T 
Pfr. Stöhr Friedenslicht aus 

Bethlehems - Hoffnung auf Vergebung 

Pfarrer Cäsar 

22. Dezember 

4. Advent 

D.-B.-H  
Pfr.‘in Salentin & Team 
Go spezial 

Pfarrer Grode  

24. Dezember 

Heiligabend 

Roggendorf  
14.30h Pfarrerin Salentin 
Krabbelgottesdienst 

16.00h Pfarrerin Salentin  
Familiengottesdienst 

22.00h Pfarrerin Salentin 
Abendmeditation     

17.00h 
Familiengottesdienst 
zum Heiligen Abend  

 
Pfarrer Cäsar 

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

Roggendorf A 
Pfarrer Stöhr Freundlichkeit 

und Lebensglück (Tit 3)  

A  
Pfarrer Cäsar 

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

Kreuser_Stift A 
Pfarrer Cäsar 

Pfarrer Grode 

29. Dezember 

1. Son. n. Weihnachten 

 
Singegottesdienst 

Pfarrer Cäsar 

31. Dezember 
Altjahresabend 

D.-B.-H A 
18.00h Pfarrerin Salentin 

18.00h A 
Pfarrer Cäsar 

Abfahrt DBH 9.30  h 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 

1. Januar  
Neujahr 

D.-B.-H.       11.00h  
Pfarrer Stöhr „Ich glaube,  

hilf …“ - Jahreslosung  

anschl. Brunch 

 

04. Jan  Samstag  
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar                

05. Januar 
2. Son. n. Weihnachten 

Roggendorf A 
Pfarrer Stöhr 
Verbinden und trösten Jes 61 

   A 
Pfarrer Cäsar 

12. Januar 
1. Son. n. Epiphanias  

D.-B.-H. T 
Pfr. Stöhr Dürre und Wasser 

(Jer 14)  Kindergottesdienst 
Pfarrer Cäsar 

19. Januar 
2. Son. n. Epiphanias  

Roggendorf  
Pfarrer Grode 

Pfarrer Stöhr 
Dürre und Wasser Jer 14 

26. Januar 
3. Son. n. Epiphanias  

D.-B.-H. 
Pfarrerin Salentin & Team 
Go spezial 

Pfarrer Stöhr Kornelius, der 

Centurio (Apg 10)  

02. Februar 
Letzter Son. n. 
Epiphanias 

Roggendorf A 
Pfarrerin Frentzen Stöhr  

A  
Pfarrer Grode 

8. Februar 
Samstag 

 
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar               A  

9. Februar 
Septuagesimae  

D.-B.-H T 
Pfr. Grode 
Kindergottesdienst 

Pfarrer Cäsar  

16. Februar  
Sexagesimae 

Roggendorf  
Pfr. Cäsar  

Pfarrerin Salentin 
Go spezial 

23. Februar  
Estomihi 

D.-B.-H  
Pfarrer Cäsar 

Pfarrer Stöhr 
Leidensankündigungen (Lk 
18,31ff) 

01. März 
Invokavit 

Roggendorf A 
Pfr.‘in Salentin 

   A 
Pfarrer Cäsar 

06. März 
Weltgebetstag der 
Frauen s. auch S. 22 

15.00 Uhr 
Kirche Roggendorf 

19.00 h  
Ev. Kirche Blankenheim 

 

Abfahrt Blkh. 10.30 h 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WIR LADEN EIN ZUM WELTGEBETSTAG AUS SIMBABWE! 

Über Ausreden „Ich würde ja 

gerne, aber…“ nachzudenken, 

dazu laden uns Frauen aus Sim-

babwe am Weltgebetstag, dem 

06. März 2020, ein.  

„Steh auf! Nimm deine Matte 

und geh!“, sagt Jesus in Joh 5 

zu einem Kranken. In ihrem Got-

tesdienst lassen uns die Sim-

babwerinnen erfahren: Diese 

Aufforderung gilt allen. Gott öff-

net damit Wege zu persönlicher 

und gesellschaftlicher Verände-

rung.  

Die Frauen aus Simbabwe wis-

sen, wovon sie schreiben, denn 

ihre Situation in dem krisenge-

plagten Land im südlichen Af-

rika ist geprägt von überteuerten 

Lebensmitteln, Benzinpreisen in 

unermesslichen Höhen, stei-

gender Inflation, Korruption, 

Misswirtschaft, Aids ... 

Viele Jahre – bis 1980 - kämpfte 

die Bevölkerung für die Unab-

hängigkeit von Großbritannien. 

Doch der erste schwarze Präsi-

dent, Robert Mugabe, regierte 

das Land - 37 Jahre - zuneh-

mend autoritärer und zur nach-

teiligen Entwicklung des Lan-

des.  

LEGENDE ZUM GOTTESDIENST ANZEIGER 

TAUFEN finden im Bezirk Mechernich einmal im Monat statt. Taufgottes-

dienste sind mit einem „T“ gekennzeichnet. 

ABENDMAHL feiern wir in der Regel am 1. Sonntag im Monat, gekennzeich-

net mit „A“ 

Hinweis MECHERNICH:  

Gottesdienste finden im Wechsel statt in der Kirche in Roggendorf, Landstr. 

und im DBH = Dietrich Bonhoeffer Haus, Mechernich.  

Fahrdienst zum Gottesdienst, wir helfen ihnen gerne auf telefonische An-

frage unter  317922 oder 2497 

Hinweis BLANKENHEIM:  

Gottesdienste finden statt in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lühbergstraße 12 

*Der Gottesdienst in Nettersheim findet in der Kapelle des Pflegezentrums 

Sankt Hermann-Joseph, Höhenweg 2-6, 16.30 statt. Zugang durch den 

Haupteingang 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

Frauen sind bis heute benach-

teiligt. Trotz staatlicher Gesetze 

werden sie als Witwen vom Be-

sitz ihres verstorbenen Ehe-

mannes durch dessen Ver-

wandte vertrieben. Oft auf sich  

alleingestellt versorgen sie ihre 

Kinder und wegen der Aids-Epi-

demie ihre Enkelkinder. 

Die Frauen aus Simbabwe ha-

ben verstanden, dass Jesu Auf-

forderung allen gilt und nehmen 

jeden Tag ihre Matte und gehen.  

 

Mechernich: 

15.00 Uhr Gottesdienst in der 

Ev. Kirche in Roggendorf 

16.00 Uhr Landesinformationen 

bei Kaffee und Kuchen im D.-

Bonhoeffer-Haus  

Mechernich 

 

 

 

Lassen Sie sich einladen! 

 

FREITAG 

6. MÄRZ 2020 

nach Blankenheim  

oder Mechernich 

 

 

S. Frentzen Stöhr 

 

 

 

Blankenheim: 

18.30 Uhr Einsingen & 

19.00 Uhr Gottesdienst in der 

Ev. Kirche 

20.00 Uhr Gesprächsrunde mit 

landestypischem Essen im Ev. 

Gemeindehaus 

 

 

© Weltgebetstag der Frauen  

– Deutsches Komitee e.V. 
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TERMINE BLANKENHEIM 

Frauenkreis  

 

 

 2. Mittwoch im Monat 

 

11.12.2019  

08.01.2020 

12.02.2020 

15.00-18.00 Uhr 

 

 

Ökumenischer 

Bibelgesprächskreis  

 

 
donnerstags 

 

05.12.2019 und 

09.01.2020 kath. 

Pfarrheim Reetz  

13.02.2020 Ev. GH 

Blankenheim 

19.45 Uhr 

 

Gospelchor  dienstags  19.00-21.00 Uhr 

Katechumenenunterricht  dienstags 17.30-19.00 Uhr 

 Kindergottesdienst 

 

 Sonntag 

01.12.2019 

 

 10.00 Uhr 

Kindergruppe Happy Kids 
              

montags nur im  

Dezember 

 

16.00-17.30 Uhr 

Ansprechpartnerin    

für Jugendarbeit:     

 Jutta Lindenfels 

Tel.: 0177/3011505 nachmittags 
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BLANKENHEIM 

KINDERGOTTESDIENST

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

da ich wegen einer Knie-Opera-

tion im Januar und 

Februar 2020 leider 

ausfalle, findet in die-

sen beiden Monaten 

leider kein Kindergot-

tesdienst statt. 

Der nächste Kinder-

gottesdienst ist am 

Sonntag, den 01.Dezember 

2019 zum ersten Advent um 

10:00 Uhr. 

Wann der Kindergottesdienst im 

März 2020 stattfindet, erfahren 

Sie in der nächsten Gemeinde-

briefausgabe. 

Den Kindergottesdienst feiern 

wir im Gemeindehaus parallel 

zum Gemeindegottes-

dienst in der Kirche.  

Eingeladen sind alle 

Kinder bis zum Konfir-

mandenalter. Die ganz 

kleinen Kinder dürfen 

auch gerne von Mama 

oder Papa begleitet 

werden. 

Zum Abendmahl kommen wir 

wieder in die Kirche, da in unse-

rer Gemeinde auch die Kinder 

zur Teilnahme am Abendmahl 

eingeladen sind. 

Jutta Lindenfels (Jugendleiterin) 

 

HAPPY KIDS

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

auch die Happy Kids im Januar 

und Februar fallen leider aus, da 

ich mich im Januar 2020 einer 

Knie-Operation unterziehen 

muss. 

Wann es dann im März 2020 

weitergeht, erfahren Sie in der 

nächsten Ausgabe des Gemein-

debriefes. 

Wir werden uns dann wieder 

montags von 16:00 Uhr bis 

17:30 Uhr treffen, um miteinan-

der zu spielen, zu basteln, zu 

kochen, zu backen und was uns 

sonst noch so einfällt. 

Eingeladen sind alle Kinder im 

Alter von 6 bis 12 Jahren. 

 

Jutta Lindenfels 
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BLANKENHEIM 

ADVENTSBESUCHE IM BEZIRK BLANKENHEIM  

Auch dieses Jahr möchte der 

Adventsbesuchsdienstkreis Sie, 

liebe Senioren und Seniorinnen 

aus dem Be-

zirk Blanken-

heim ab 80 

Jahren, im 

Namen Ihrer 

Kirchenge-

meinde in der 

Adventzeit 

grüßen.  

Sie erhalten 

bei unseren Besuchen wieder 

unsere Weihnachtstüte mit un-

serem beliebten Klappkalender 

mit je einem biblischen Wort für 

jeden Monat und passendem 

Bild dazu, dem Heft „Weih-

nachtsbotschaft“, einem Piccolo 

mit einem Glöck-

chen und einem 

persönlichen 

Grußschrei-

ben von mir.  

Gott möge die 

Besuche und 

Begegnungen 

in den kom-

menden Wo-

chen segnen! 

Der Adventbesuchsdienstkreis 

Blankenheim & Pfr Cäsar

 

 

NEUE  EHRENAMTLICHE FÜR BESUCHSDIENSTE GESUCHT

 

Wer Freude an Besuchen 

von Senioren oder an der 

Mitarbeit in anderen Fel-

dern unserer Gemeindear-

beit hat, spricht mich bitte 

an. Wir freuen uns auf Sie!  

                                            

Ihr Pfarrer Cäsar

Foto: Lotz 

Grafik: Diakonisches Werk 
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BLANKENHEIM 

GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN 2019 

UND ÜBER DEN JAHRESWECHSEL ZUM JAHR 2020

Zu unseren Weihnachtsgottes-

diensten laden wir Sie wie jedes 

Jahr herzlich ein und hoffen, 

Viele von Ihnen wieder begrü-

ßen zu dürfen.  

Unsere diesjährigen Gottes-

dienste im 

Überblick: 

Un-

sere Christves-

per mit Krippenspiel 

am Heiligen Abend, Dienstag, 

den 24. Dezember 2019 findet  

wieder um 17.00 Uhr statt. 

Herzliche Einladung in den gro-

ßen Kreis! 

 

Zum feierlichen 

Abendmahlsgot-

tesdienst sind 

Sie am 1. Weih-

nachtstag, Mitt-

woch, den 25. 

Dezember 2019, 

um 10.00 Uhr 

herzlich willkommen. 

Am 2. Weihnachtstag, Donners-

tag, den 26. Dezember 2019 

haben Sie die Möglichkeit, mit 

mir, Pfr. Cäsar, ab Kirche Blan-

kenheim um 9.15 Uhr zu unse-

rem gemeinsamen Abend-

mahlsgottesdienst für beide 

Pfarrbezirke im Kreuserstift in 

Mechernich, Bahnstraße, mitzu-

fahren, der dort um 10.00 Uhr 

beginnt und von mir mit der Ge-

meinde gefeiert wird. 

 

Am Sonntag, 

den 29. Dezem-

ber 2019 um 

10.00 Uhr feiern 

wir dafür in Blan-

kenheim einen 

gemeinsamen Singe-

gottesdienst mit vielen unserer 

schönen Weihnachtslieder für 

beide Bezirke.   

Zu unserem Jahresschlussgot-

tesdienst mit Abendmahl an Sil-

vester, Dienstag, den 31. De-

zember 2019 sind sie um 18.00 

Uhr herzlich willkommen!

 

Grafik:Hellmann 

Foto:Lotz 

Grafik:Pfeffer 
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BLANKENHEIM 

Am Neujahrstag,  Mittwoch, den 

1. Januar 2020, lädt das  

Presbyterium Sie wieder um 

11.00 Uhr zu einem gemeinsa-

men Gottesdienst mit anschlie-

ßendem Frühstück für beide 

Pfarrbezirke ins Dietrich-Bonho-

effer-Haus nach Mechernich mit 

Pfarrer Stöhr ein. Fahren Sie 

z.B. mit unserem Fahrdienst ab 

Kirche Blankenheim um 10.30 

Uhr mit uns zusammen nach 

Mechernich. 

In Blankenheim laden wir Sie 

zum ersten Gottesdienst im 

Neuen Jahr für Sonntag, den 05. 

Januar 2020 um 10.00 Uhr zum 

Abendmahlsgottesdienst mit mir 

ein.  

Oder besuchen Sie schon einen 

Tag früher unseren Predigtgot-

tesdienst zur neuen Jahreslo-

sung in Nettersheim am Sams-

tag, den 04. Januar 2020 um 

16.30 Uhr. 

 

Wir freuen uns auf Sie!!         Das 

Bezirkspresbyterium Blanken-

heim und Ihr Pfarrer Christoph 

Cäsar

  

Foto:Lotz 

Bild:Lotz 
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BLANKENHEIM 

MEDITATION – 

ZU MEHR GELASSENHEIT FINDEN 

Wir leben in einer Welt des Um-

bruchs. Das „Immer- Schneller- 

Immer- Mehr“ treibt uns an, bis 

an das Limit und manchmal dar-

über hinaus zu gehen. Wir kom-

men nicht mehr zur Ruhe. Auch 

in der Nacht wirbeln die Gedan-

ken, rauben Sorgen und Ängste 

unseren Schlaf. 

Meditation bietet eine Möglich-

keit, aus dem Hamsterrad des 

Funktionierens auszusteigen.                         

Sie ist die Einladung, einfach da 

zu sein. Innezuhalten. Sich zu 

spüren. Das Staunen wieder zu 

lernen, über das Wunder des 

Lebens, das Miteinander- Ver-

bunden- Sein. Wir können die   

Ehrfurcht vor dem Leben wieder 

entdecken, den Respekt für an-

dere und sich selbst stärken, zu 

einem Leben in Gelassenheit 

und größerer Klarheit finden. 

Ich lade Sie herzlich ein, diese 

Möglichkeiten der Meditation in 

Verbindung mit einer achtsa-

men Körperarbeit (Eutonie) für 

sich zu entdecken, mit einem 

kleinen Schnupper- Angebot. 

Mittwoch, 29. Januar, 19.30 

Uhr:  

Meditation – was kann sie, wie 

wirkt sie?  

Mittwoch, den 12., 19., 26. 

Februar  jeweils um 19.30 Uhr 

in unserem Ev. Gemeinde-

haus in Blankenheim 

Meditation ganz praktisch
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ZU MEINER PERSON

Mein Name ist Bar-

bara Falk, ich bin 

Pfarrerin im Ruhe-

stand und wohne 

mit meinem Mann 

seit Juni diesen Jah-

res in Ahrdorf.  

Es ist mir ein Her-

zensanliegen, Wege 

aufzuzeigen, die den Glauben 

erfahrbar machen, mit dem Ur-

grund allen Seins in Verbindung 

zu kommen. Dazu gehört für 

mich die Meditation, das Her-

zensgebet, und Eutonie: das ist 

eine Körperarbeit, die zu Prä-

senz und Spannungsausgleich 

führt. Aber auch Bibliodrama 

und Segnen, Salben, Handauf-

legen sind für mich wichtige Ele-

mente des Verbundenseins. 

Seit meinem Ruhestand bin ich 

als Referentin an verschiedenen 

Orten tätig und freue mich, wenn 

ich Ihnen in Blankenheim den 

Weg der Meditation vorstellen 

kann.  

Das Angebot ist offen und setzt 

keine Vorerfahrungen voraus. 

 

HINWEIS  DAZU VON PFARRER CÄSAR:

Ich kenne Pfarrerin i.R. Falk seit 

Jahren aus dem „Arbeitskreis 

rheinischer PfarrerInnen für Me-

ditation und geistliches Leben“ , 

jetzt gerade umbenannt in 

„Netzwerk für praktische Spiritu-

alität“, in dem wir beide mitarbei-

ten. 

Als Ich Mitte des Jahres hörte, 

dass Pfarrerin Falk zu uns in un-

sere Gemeinde ziehen würde 

und sie mich besuchte und 

fragte, ob sie  Meditationsange-

bote in unserem Gemeindehaus 

in Blankenheim anbieten dürfe, 

habe ich mich sehr gefreut. 

Denn ich selbst meditiere auch 

seit vielen Jahren und ich kenne 

Barbara Falk als erfahrene und 

einfühlsame Meditations-und 

Körperbildungs-Lehrerin, die 

unser Gemeindeprogramm be-

reichern wird. 

So kann ich Ihnen als Ortspfar-

rer das Kennenlernen von Bar-

bara Falk und ihrer Meditations-

abende aus vollem Herzen nur 

empfehlen.  

Christoph Cäsar
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SOMMERFERIENAKTION 2019 

DIE ERSTE - ODER: HOCH HINAUS UND SCHWINDELFREI

Am 14. August 2019 machten 

wir uns mit einigen Jugendlichen 

aus der Gemeinde (und einem 

begeisterten Ferienkind aus 

England) auf 

den Weg in den 

Kletterpark 

nach 

Brühl, der 

bezeichnenderweise „Schwin-

delfrei“ heißt.  

Und das musste man dort wirk-

lich sein, denn es ging, nach-

dem wir mit Sicherheitsgurten, 

Karabinerhaken und Helmen 

ausgestat-

tet waren 

und eine 

Einführung 

bekom-

men hat-

ten, hoch 

hinauf in 

die Bäume 

des Klet-

terwaldes. Es folgte so man-

cher Drahtseilakt und so man-

che wackelige Kletterpartie. 

Sehr viel Spaß machten auch 

die Seilrutschen. Da hing sogar 

unser Jugendleiter im wahrsten 

Sinne des Wortes in den Seilen. 

Das Wetter spielte auch mit und 

so hatten wir einen super Tag, 

der mit Pommes und Eis vor der 

Heimfahrt abgerundet wurde. 
M.Grevenstein und J. Lindenfels 

 

SOMMERFERIENAKTION 2019 

DIE ZWEITE - ODER: GESCHWINDIGKEITSRAUSCH MIT  

FEUCHTFRÖHLICHER LANDUNG

Am 21. August 2019 machten 

wir uns noch einmal mit einigen 

Jugendlichen auf den Weg nach 

Brühl. Diesmal war das Ziel al-

lerdings der Bleibtreusee, wo es 

dann hieß: „Rauf auf die Bretter 

und ran ans Seil!“ 

Während die Jugendlichen viel 

Spaß dabei hatten, sich von der 

Wasserski-Anlage über den See 
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zie-

hen 

zu 

las-

sen, zogen wir als Jugendleiter 

es doch eher vor, auf dem Tro-

ckenen zu bleiben und das 

Ganze zu beobachten. Und wir 

waren erstaunt, wie schnell 

selbst die Wasserski-Neulinge 

den Bogen raus hatten. 

Leider musste die Anlage we-

gen eines Unfalls (der Gott sei 

Dank nicht unsere Jugendli-

chen getroffen hatte) zwi-

schendurch gesperrt werden. 

Trotzdem trauten sich danach 

fast alle wie-

der auf die 

Bretter. 

Es war ein 

schöner Tag 

bei super 

strahlendem 

Wetter und 

man munkelt 

seit dem, dass Jugendleiter 

über´s Wasser laufen können    
 

M.Grevenstein und J. Lindenfels

 

UND NOCH EINMAL HIEß ES:HOCH HINAUS UND SCHWINDELFREI 

HERBSTFERIENAKTION 2019
Da uns und den Jugendlichen-

die Kletteraktion in den Som-

merferien so viel Spaß gemacht 

hatte, hieß es am 16.10. noch 

einmal: Auf geht´s in den Klet-

terpark nach Brühl! Same proce-

dure…..aber es gab einen ent-

scheidenden Unterschied: Das 

Herbstwetter. Es war deutlich 

kühler, aber beim Klettern wird 

einem ja warm! Leider hat es an 

diesem Tag aber auch gereg-

net, nicht wie aus Kübeln, aber 

nass war es trotzdem. Unter den 

Bäumen waren wir gut ge-

schützt, nur das Klettern war 

manchmal etwas schwieriger, 

da nasses Holz ganz schön glit-

schig sein kann. 

Trotzdem hatten alle viel Spaß. 
M.Grevenstein und J.Lindenfels

UteLeo
Schreibmaschinentext

UteLeo
Schreibmaschinentext

UteLeo
Schreibmaschinentext
32
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ZWEI KULTUREN, ZWEI RELIGIONEN, ABER EIN GOTT  

MITARBEITERAUSFLUG 2019

Am 11.09.2019 mach-

ten sich die Mitarbeiter 

unserer beiden Pfarr-

bezirke umweltbe-

wusst per Zug auf den 

Weg nach Köln. 

Dort hatten wir einen 

Termin zur Besichti-

gung der großen Mo-

schee in Ehrenfeld. Da 

wir vor der Besichti-

gung noch Zeit hatten, besuch-

ten wir die Teestube, die sich 

auf dem Gelände der Moschee 

befindet. Dort ließen wir uns den 

Tee und kleine Köstlichkeiten 

gut schmecken. Die Besichti-

gung der Moschee mit einer 

Führung war sehr interessant 

und auch unsere vielen Fragen 

wurden beantwortet. 

Im Eingangsbereich 

mussten wir alle un-

sere Schuhe auszie-

hen, um dann auf 

Strümpfen den super-

weichen türkisfarbe-

nen Teppich zu betre-

ten. Die Moschee ist 

mit ihrer großen Kup-

pel, den vielen Glasflä-

chen und den goldenen Kaligra-

phien in arabischer Schrift auf 

weißem Grund wirklich ein sehr 

imposantes Gebäude, in dem 

sich orientalische Elemente mit 

moderner Architektur verbinden. 

In arabischen Schriftzeichen fin-

det sich dort das islamische 

Glaubensbekenntnis, das aus-

sagt, dass es nur einen Gott 

gibt. Das war uns von 

daher gar nicht so fremd. 

Auch die Namen der gro-

ßen Propheten, die zu 

beiden Seiten des Ge-

betsraumes aufge-

schrieben sind, waren 

uns aus der Bibel be-

kannt: Adam, Abraham, 

Mose, Noah, Ismael, und 
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Isa ibn Maryam(Jesus, Sohn der 

Maria). Auch gibt es dort eine 

Kanzel. So merkten wir, dass es 

vieles gibt, was wir als abraha-

mitische Religionen (Judentum, 

Islam und Christentum) gemein-

sam haben. 

Nach der Besichtigung hatten 

wir noch Zeit, uns im Unterge-

schoss unter der Moschee in 

dem Einkaufszentrum umzuse-

hen. Danach nahmen wir als 

Gäste am Nachmittagsgebet 

teil, die Männer unten im hinte-

ren Teil der Moschee, die 

Frauen (aus Respekt mit Kopftü-

chern) auf der Frauenempore. 

Wir waren beeindruckt und un-

ser Erleben und die Begegnung 

mit den Menschen muslimi-

schen Glaubens ließ uns spüren 

und begreifen, was es heißt, an 

den gleichen Gott der Liebe zu 

glauben, verschieden und doch 

gemeinsam. 

Abgerundet wurde unser Aus-

flug dann mit einem Abendes-

sen in einem türkischen Restau-

rant, sehr lecker und ein kleiner 

Sprachkurs inklusive. Und wir 

haben gelernt, dass auch Haus-

nummern ihren Sinn haben, 

denn es gab zwei Restaurants 

mit dem gleichen Namen in der 

gleichen Straße. Da es angefan-

gen hatte zu regnen, waren wir 

froh, das Restaurant erreicht zu 

haben, um dann festzustellen, 

dass es nicht das war, in dem 

wir reserviert hatten. Da die bei-

den Restaurants aber zusam-

menhängen, war das kein Prob-

lem. Geschmeckt hat es jeden-

falls super, die Bedienung war 

sehr zuvorkommend und wir 

hatten eine Menge Spaß. 
 

J.Lindenfels 

Bilder:M.Grevenstein 
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GEMEINDEFEST WAR FEUCHT UND FRÖHLICH

Das Gemeindefest am 8. Sep-

tember zum Thema „Fische fi-

schen und noch mehr“ war dem-

entsprechend feucht und fröh-

lich. Schon den draußen auf 

dem Rondell geplanten Gottes-

dienst hatten wir sicherheitshal-

ber ins DBH gelegt – da ging es 

dann so eng zu wie bei Fischen 

in einem Netz. 

Leichter Niesel-

regen hinderte 

noch keinen, die 

zahlreichen 

Stände draußen 

zu besuchen – 

Cocktailbar, 

Holzfische bemalen, Boote bas-

teln und nicht zuletzt der Grill-

stand.  

Doch nach und nach verzog 

man sich von draußen nach 

drinnen je mehr es von oben zu 

tropfen anfing. Als 

letzter kapitulierte 

der Grill.  

Der fröhlichen 

Stimmung tat das 

alles keinen Ab-

bruch. An dieser 

Stelle sei noch 

mal allen Helfern 

und Helferinnen 

bei der Vorbereitung und Durch-

führung unseres Gemeindefes-

tes gedankt.  

Ohne Euch würde ein solches 

Fest ins Wasser fallen. Was 

macht uns schon ein bisschen 

Regen aus? Trotzdem werden 

wir wohl beim nächsten Ge-

meindefest etwas vorsichtiger 

sein mit dem 

Motto und es 

nicht ganz so 

feucht fröhlich 

auswählen.  

Kuchentheke war zum Glück von An-

fang an drinnen geplant. 

Fotos: privat 
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INTERKULTURELLER GOTTESDIENST 

VON RESPEKT, TOLERANZ UND HILFSBEREITSCHAFT -

Dieser Gottesdienst stand unter 

dem Thema „Wir bauen eine 

Stadt – in ihr ist Platz für das 

Wachstum aller“. Schon vier bis 

fünf Jahre sind vergangen, dass 

zahlreiche Flüchtlinge in Blan-

kenheim ankamen; und sie sind 

mittlerweile in der Tat angekom-

men und haben viel zu ihrer In-

tegration beigetragen. „Bemüht 

euch um das Wohl der Stadt, in 

die ich euch wegführen ließ, und 

betet für sie. Wenn es ihr gut 

geht, wird es auch euch gut ge-

hen“(Jeremia29,7) war der bibli-

sche Ausgangstext. Und führte 

zu der Frage „Was ist der 

Grundstein jeder liebevollen 

Stadt“? Denn eine neue Ge-

meinschaft ist nun aufzubauen, 

an der alle mit bauen und das 

ihre beitragen. Pastoralreferen-

tin Hoeren und Pfr Cäsar leite-

ten durch den Gottesdienst und 

ihre Ansprachen wurden durch 

eine Geschichte von Hani Kara 

Hassan aus Syrien ergänzt, die 

von der Toleranz und dem Res-

pekt allen Religionen gegenüber 

handelte. Von Anja Daniels, 

BFDlerin bei der Gemeinde 

Blankenheim, war ein fast 4m 

breites Profil einer Stadt mit vie-

len unterschiedlichen Häusern 

und Gotteshäusern an einer 

Wand aufgemalt worden. Jede/r 

konnte darunter seinen Beitrag 

aufschreiben oder malen. Ne-

ben Respekt und Toleranz wur-

den u.a. notiert: Hilfsbereit-

schaft, Achtsamkeit gegenüber 

dem  anderen, Freundlichkeit, 

Zeit zu spenden, und aus Kin-

dersicht: gemeinsam spielen. 

Gut untermalt wurden diese In-

halte durch die Lieder, die durch 

einen interkulturellen Chor vor-

getragen wurden. Der Wunsch 

nach Frieden wurde mit dem 

Lied „Hevenu shalom alejchem- 

wir wollen Frieden für alle“ in 

verschiedenen europäischen 

Sprachen und auf Arabisch aus-

druckstark vorgetragen. 

 
V.Neumann 
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WORKSHOP KURZFILM 

Das Alltagsexperiment der Familie Kramer – 48 h ohne Handy 

„Ton an - Kamera 

läuft“ - hieß es an 

drei Tagen der 2. 

Herbstferienwoche 

für die 10 teilneh-

menden Jugendli-

chen unseres Kurz-

film-Workshops. 

Unter der fachkundi-

gen Anleitung von 

Frank Kracht, Ehe-

mann unserer Gemeindesekre-

tärin, und Konfirmanden-Vater, 

spielten die Jugendlichen die 

Geschichte der Familie Kramer, 

die das mutige Experiment 

wagt, 48 Stunden ohne Handy 

auszukommen.  Frank Kracht 

stellte nicht nur sein „know-how“ 

zur Verfügung, sondern sorgte 

auch für das notwendige techni-

sche Equipment. 

Unsere Film-Crew 

bestand nämlich 

nicht nur aus den 

Darstellenden, son-

dern auch aus den 

Technikern, die 

Licht, Ton und Ka-

mera bedienten. 

Wir haben einmal 

am Dietrich-Bonho-

effer-Haus gedreht 

und weitere Szenen 

sind nach freundli-

cher Erteilung von 

Drehgenehmigun-

gen im Rewe-Markt 

Marienau und in den 

Räumlichkeiten der 

Firma Papstar Kall 

entstanden. 

Wie es der Familie Kramer er-

gangen ist, wird am Gemeinde-

tag zum 1. Advent am Samstag, 

den 30.11. im DBH zu sehen 

sein. Wir freuen uns auf viele 

Zuschauer bei der Erstauffüh-

rung unseres Kurzfilms. Lasst 

euch überraschen! 

Ein herzliches Dankeschön an 

Frank Kracht.  

Seine Begeisterung 

und sein Engage-

ment für dieses Pro-

jekt waren unglaub-

lich und haben zu ei-

nem tollen Ergebnis 

geführt. 

 

Martin Grevenstein 
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CHURCHNIGHT 2019 IN ROETGEN

Über 80 Konfis aus den 3 Kir-

chengemeinden: Roggendorf, 

Trinitatis – Schleidener Tal und 

Monschauer Land trafen sich 

am 31. Oktober zur Churchnight 

am Reformationstag in Roet-

gen.  

Mit einem bunten Programm fei-

erten die Jugendlichen den Re-

formationstag 

und konnten zu 

Anfang und am 

Ende erleben, 

wie Martin Luther 

über den Teufel 

triumphierte und 

seine Ängste vor 

der Hölle be-

siegte: Gott ist 

uns gnädig, er 

liebt uns, das befreit zu einem 

aufrichtigen Leben – das war 

seine Botschaft an uns Heu-

tige.  

In zahlreichen Workshops 

konnten die Jugendlichen 

dann spielen, kreativ sein und 

vor allem in Kontakt kommen 

mit Konfis aus den jeweils bei-

den anderen Gemeinden.  

Einmal auf der churchnight an-

gekommen, war Halloween 

plötzlich gar nicht mehr so wich-

tig. Darum auf zur churchnight 

2020!  

Vorbereitung. Oliver Joswig 

wird als Teufel geschminkt 

Theaterworkshop Workshop:  

Kruzifixe aus Astgabeln 

Stärkung beim gemeinsamen Abendessen 

Alle Fotos: privat 
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN 

 

TAUFEN 

August 

Janneke Luise Könn, Nettersheim 

Charlotte Lorenz, Mechernich 
Emilie Ella Henrike Lorenz, Blankenheim 
Paula Marie Homberg, Blankenheim 

Tim Wolff, Mechernich 
 

 

TRAUUNGEN 

August 

Sarah Katharina Elsen, geb. Gerhards und Jens 

Reinhart Elsen 

September 

Christina Iris Thomas-Schenk, geb. Thomas und 

Heinrich Friedrich Schenk 

Olga Hartfeld, geb. Markgraf und Roman Hartfeld  
 

 

BESTATTUNGEN 

September 

Norbert Heinen (63), Blankenheim 

Martha Kreywinkel (94), Blankenheim 

Willi Beinhoff (92), Blankenheim 

Oktober 

Annemarie Böhmer (84), Blankenheim 

Karl-Heinz Engelmann (62), Mechernich 

Frida Obier (95), Mechernich 

Hildegard Schmitz (86), Euskirchen 

Helga Lorenz (93), Mechernich 

Eric Toby Korfmacher (19), Hellenthal 

Artur Tucholke (63), Grasleben, früher Mechernich 
 



Wir sind für Sie da: 

 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 
KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS 

Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38 
 

Gemeindebüro: Karolina Kracht  
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 

 02443 / 2497  

 02443 / 4038  

 Bürozeiten:          di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr 
   do 15.30 -18.00 Uhr 

 E-Mail       karolina.kracht@ekir.de 
 Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 

Mechernich 

Pfarrerin Susanne Salentin 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 3 a, 53894 Mechernich 

 02443 / 901867 
E-Mail: susanne.salentin@ekir.de 

Pfarrer Michael Stöhr 
Fernblick 2, 53894 Mechernich 

und im Kreiskrankenhaus Mechernich 

 02443 / 317922 
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de 

 02443 / 171155 

Wolfgang Vanhöfen 
Ev. Sozialer Dienst 

 02484 / 1447 

Jugendleiter Martin Grevenstein  02443 / 901872;  
priv.: 02443 / 2859 
E-Mail: martin.grevenstein@t-online.de 

Katleen De Backer  
Eltern-Kind-Gruppen 

 02443 / 901871 

Küster Hartmut Trzaska 

 
 01525 / 1437194 

Blankenheim 

Pfarrer Christoph Cäsar 
Lühbergstr. 10, 53945 Blankenheim 
Bürozeiten: di  15.30-17.00 Uhr;  
 do  10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb. 

 02449 / 1677 

 02449 / 919640  
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

Gemeindebüro Blankenheim 
Karolina Kracht  
Bürozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr  

 02449 / 919639 

 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 
Gemeindehaus Blankenheim 
Lühbergstr. 12, 53945 Blankenheim 

  
 02449 / 919120 

Jugendleiterin Jutta Lindenfels 
Bürozeit: nachmittags 

 
 0177 / 3011505 
 02251 / 7958166 
E-Mail: lindenfels@gmx.net 

Telefonseelsorge Aachen / Eifel   0800 / 111 0 222 (kostenfrei) 

   

mailto:michael.stoehr@ekir.de
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